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1648 Dezember 26 . , Frauenfeld A
SCHREIBEN VOM LANDVOGT IM THURGAU, JOHANN ANTON ARNOLD, AN [ALT]

AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ]
ZURLAUBEN, ZUG

"dem herm hete 'ich näbent Winschung aller Wollfhart längst der gnadt und Ehr

so mier bey minem auf Ritt [ 1648 ] durch sin hochansächelliche gägenwahrt ist

erzeigt worden bedancken seilen . Die will mier aber des herm beladnussen

woll bekandtj hab ich es Jn gedächtnuss behallten . Welches ich hirmit Jn aller

Underthänigkeidt will abgelegt haben . Miner Verwalltung halber soll ich dem
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herr onangefiegt nit lassen , was masen ich dise Zit häro allem deme was mier
anverthruwt 3 woll vorzuostehen Nachdäncklich mich beflissen damit ier Min gnä¬
dige heren ab mier Zuo Verdriesen nit Ursach habent . Under anderem hab ich
gewissen bericht das herr Comentur [von Tobel 3 Johann Ludwig] von Roll
salligen [n . 1639] von sines herm bruoderen herm Ritteren Hanss Walteren
von Rollen  salligen lut ihr aufgericht destaments ein gross Suma gellts
näbent anderen köstlichen Fhamusen auss diser landtschafft [Thurgau ] gezogen.
Worvon von eüch M. g. h. den Regierent orten der abzug gepürt . das aber mine
vorfharer [als Landvögte ] diser abzug übersächen hab ich Zuo danck aufgenomen.
dan ich sonsten got weis nit fill namhaffts erhallten wirden . also hab ich für
ein . . . noturfft erachtet disem ausstandt welcher ein grose Sume erlouffen
wirdt ein anfang zuo machen. Wie ich dan durch des heren Autoritet hoffentlich
anleidtung und von dannen us befälchen Zuo errtpfachen. damit die sach zuo einem
erwinsten endt gelangen möge. Das mitell wäre one Masgäbung das mier von dem
Mherte theill der orten Miner g . h. anbefällen wurdent 3 von ihr der Rollischen
alhie ligenten güeteren so fill die schuld ongefhar belauffen mag Zuo Arestie-
ren 3 bis des abzugs usrichtung beschäche . Jch besorgen woll wan ire M. g . h.
[Ammann und Rat ] der Stat und landschafft Zug näbent etlichen anderen orten
der sach nit under die axlen griffen Wärdent . Kennte alles durch ihre der
Rollischen favorisierte underloffen würden . Jch muoss Zwar bekännen das etli¬
che erben meine beste fründt undt Verwandte sindt [- Landvogt Arnold und die
von Roll waren Urner ! - ] . die pflicht aber die gägen minen gnädigen herm dra-
gen lass ich allem vorghen . beschlusslich will ich meinen hoch geehrten herm
gebätten haben das man mich doch nit verdäncken welle , darmit ich nit bey der
Erbschafft deren fill sindt und gros heren darunder vervollget würde.
Jch hab desto bälder die sach fürgenomen damit sy die Rollischen gägen dem
[Malteser ] orden desto leidlicher gehallten wärdent . Jch gedänck der beste
theill der barschafft so her Comentur hinderlassen 3 wärde von Ritter Hans Wall-
ters nacher körnen3 dan von des heren panerheren [von Uri 3 Karl Emanuel von
R ο l l 3 einem weiteren Brudar von Johann Ludwig und Hans Walter von Roll]
kindt [- damit könnte es sich eventuell 3 obwohl Karl Emanuel von Roll eine

ganze Anzahl Kinder hatte 3 um Franz Ludwig von Roll  handeln - ] ist Selb¬
sten gerett worden3 das her Comentur bey 6000 guldin bares gellt von dannen
gezogen . Mier zwyfflet nit wan der her die sach spargiert mit sinen fründen
Zuo schwitz und anderer orten 3 wärde dise billigkeidt woll ervollgen . Jm ort
schwitz hab ich här Zuo kein anleidtung die will ich nit wissen was sy Rolli¬
schen für frindt da habent 3 aber wol wäre es fürderlich und mit mherem ansä-
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chen j wan ire M. g . h . [Landarmem , und Landrat von Schwyz ] die sach für sich

selbst RepresentLeret . "

Original , mit Siegel - AH 74 , 232 - 233 - Blatt 233 r  leer
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